
1/0 Buchbesprechungen
Missionare abrador Dereisten, Missionsstationener Sammelband ISst eIn Glücksgriff tür die

Theologie n deutscher Sprache, NIC NUur TUr die planten der missionNarisch atıg Allerdings
Missions- Uund Religionswissenschaften, sondern wurde das einschlaägige Archivmaterlal »autTgrun

der Fülle« NIC vollständig Derücksichtigt, vielmehruch tür EXegese, Fundamentaltheologıie und
Dogmatik. Er annn azZu beitragen, ass uch nat sich die Autorıin »auftf die wichtigsten Stucke«
die anglophonen Originaltexte leichter ZUgang- konzentriert, weshalb die Studie »keınen nspruc
lıch werden. —S ıST wünschen, ass elr NIC| UTr aut Vollständigkeit « (S 13) arhebt Allerdings
weltere Publiikationen dieser Art ach sich zIie Nal gerN EIWaS (enNnaueres ber das Gesamt-
sondern VOT allem, aSss elr eaınen Anstols eigener materia| SOWIE die Krıterien der Auswahl erfahren.

RO den Personen andelt sich VOT allem dienostkolonialer Produktion n deutscher Sprache
geben annn & Danen Christian Drachardt (1711-1778) und Jens
Stefan Silber/Sailauf Haven (1724-1796) und weltere SOWIE das Inult-

aar und Tugluina.
DIie Arbeit mfTasst Jer Kapitel, deren arstes

Olsthoorn, Ilhea das »kommunikative Fald« (S. 18-115) beschreibt,
DIe Erkundungsreisen der Herrnhuter den kriegerischen nistorischen KOontexXT, In
Miıssionare acn abrador (1752-1770) dem die Rekognoszierungsreisen stattTanden, und
KommMmuUunikation mMit Menschen einer das Verhältnis der Herrnhuter Missionare ENg-
nicht-schriftlichen Kıltur andern, Franzosen und NUur nur Hei Quellen ird
( Nikolaus LUdWIG Von Zinzendort Materlalien die Sammelbezeichnung »Eskiımo« verwendet
und Dokumente el 35 ) Hıer MacC die Autorin Im Rahmen einer NIS-
eo /ms Verlag / Hildesheim 2010, 356 torisch-narrativen Darstellung reichlich VO') den

Journalen ihrer Protagonisten eDrauc| Das mehr
den gröfßeren und hedeutendsten Miıssions- systematische zweiıte Kapitel (S.116-169 heTtfasst

bewegungen protestantischer Provenlenz, sıch mMit den Nur In ihrer außeren Erscheinung,
die IM 18 Jahrhundert entstanden, gehort die Geschichte, Identitat und ellgion. Urs ıtterIE

Herrnhuter Brüudergemeine, die ZZ VOlT] auDens- und die Aufklärung werden ©] Parametern
emigranten AauUs Mahren UrcC Förderung des DIE- DIie Darstellung nalt sich archivalische und
ISUSC gepragten Gratfen VOIl Zinzendort n Sach- gedruckte Quellen SOWIe Literatur, Hletet aber
S6711 gegründet wurde. on KUurze Zeıt spater Insgesamt keine UumfTassende Ethnographlie. RBıSswWel-
begann SsIe mMıit einer weltweiten Missionstätigkeit. en VaSseT] USSa NIC zueinander, wWenrn die
SO die Brüder ab PZ Karibikinseln und Autorın einerselts Interessante Beobachtungen Zur
ach Suriınam, ber auch ach SüdarTrika und Nord- Sprache der NUur anste (S 161-169), andererseits
amerıka SOwWIle n Uunwirtliche Gebiete Gronlands ber betont, ass SIE diese Sprache NIC neherr-
und Labradors, spater uch Alaskas Dieses Buch sche (S.16) |)as dritte Kapite! Hetfasst sich mMıit
andelt VOIl! der Issıon auf der Halbinse! abrador der »Padagogıik alner Kommunikation autf nıcht-
IM eutigen Ostlichen Kanada, der STKUSte schriftlichem VWege«, Womıt » Misstrauen bbauen,
Missionsstationen MIt Hiblischen Namen wıe Heb- Vertrauen gewIinnen« gemeint sind (S:1760:270):
'OrN und Naırn gegründet wurden (DIS eute erhal- Hierbel gent vornehmlich den Protagonis-
ten), aber uch mMıit dem deutschen Namen OTlTen- ten der Labrador-Mission, den »Kommuntıkatiıons-

künstler« (S 187) Jens Haven, UunNG den | ehrer undthal (heute Hopedale). Das Buch geht auf Ine
Dissertation Im Fach Erziehungswissenschaften rediger Christian Drachardt, der sich uch mıt
zurück, die der Dresden Uunter Dietmar VWa- der Sprache eTasste, SOWIe die »Erstiinge«
terkamp angeftertigt wurde und sıch auf Archiva- der Mission, das genannte Inult-Paar. Das etzte,
en AUs dem Archiv der Bruder-Unita n errmnnNnu Vierte Kapite! versucht theoretische Grundlagen
stutzt der Kommunikation mıit eZUg aurtT Watzlawick,

DIie Arbeit hebt Unvermittel mıit » Einzel- aber auch Herder, Aufklarung und Nida egen
neiten und Erläuterungen den Manuskripten «; EIN Anhang enthält unter anderem Bilographien, In-
Jer werden die Archivallien m Allgemeinen und STIrUu  J1onen Uund autfschlussreiche historische Karten
die hehandelten Manuskripte Im Besonderen VO IS SOWIE die In Archivalien, Quellen und | ıteratur auftT-
gestellt, hne ass Marl allerdings EIWaSs ber gegliederte Bibliographie. Hilfreiche Personen- und
das Gesamtkonzept der Arbeit der den tatus Sachregister arschließen die Arbeit

[Das Buch Hhehandelt die Mikronistorie derquaestionIts erführe Re| den archivalischen Quel-
len andelt sich VOT allem Journale und Herrnhuter Issıon In abrador Im Spiege! der
erıchte VOT! » Rekognoszierungsreisen « einiger Autfzeichnungen einIger Akteure, Degrenzt auf
Missionare, SOWIE deren | ebensläute und einen eıtlraum VOor' napp ZWE| Jahrzehnten des
weltere Dokumente WIe RBriefe Uund Instruktionen 18.Jahrhunderts ES ıST das Verdienst der Autorıin,
DIe melsten Quellen aus der Zeıt VOI] Z HIS /77O diesbezügliche Archivalien auTfgespürt und
ezienen sich hauptsachlich auf Personen, die als hand einiger Personen auTgearbeitet en
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ıst sicher a1n detalllierterer Einblick n diesen »Optionen, Perspektiven, Orientierungen «. DIie
Tell der orotestantischen Missionsgeschichte enNT- Autorin spricht VOT] einer Wahrnehmung
standen, welcher das Bild des 18 Jahrhunderts christlicher PraxIıs In den Gemeinden als »  e  e-

Ine welıtere ‚ acette Hereichert. Gewonnen meinschafTtt«, VOoON/N einer Okumenischen rientTIe-
die Arbeit UrC Ine starkere Verortung des 1UuNd der Mission, die VOT] anderen (evangellischen,

TIThemas In historischen, ethnographischen und orthodoxen) Missionsverständnissen ernt, und
theologischen KOontexten SO Ware 7Urn eispie schlielslic VorN/ der Entdeckung des nneren /u-
en vergleichender lic' autf andere zeitgenOssische sammenhangs zwischen Issıon und interrellg10-
Missionsbemuhungen unter nordamerikanischen Se{N Dialog Unter Anerkennung des Wirkens des
Indianern, IWa IM Werk des katholischen MIıs- eiligen (jelstes In anderen Religionen. - S geht der
SIONars und Ethnologen Joseph-Francois Lafiteau Autorıin e1n mmer wieder angemahntes, ber
Moeurs des americains), hılfreich und wenIg konkretisiertes »Lernen« VOT] anderen: VOlT]
reizvol| YyEeEWESEN. Miıt eC Hetont die Autorin die anderen risten, VOT) anderen Religionen, VOT)

Bedeutung der Sprache und der Ubersetzung des anderen Menschen, VOlT] anderen Theologen (ge-
Christentums, gerade n oralen ulturen uch hier nıann werden Onkret Medard Kehl, Norbert
ware en lic' auf solche Translationen sprachlicher ette und Ralner Bucher) Zie| des Lernens Dı NIC|
und kKkultureller Art, die Ja In der frühen Neuzelt uletzt, »das Zusammenleben In 1e und Ver-
selt dem 16. Jahrhundert Tür missionarische /U- schiedenheit« gestalten S. 110 auf ass der
sammenhänge n amerikanischen ulturen VIeIlTaC! europalsche Alltag der Vision VOT) TTb T
vorliegen, komparatistisch wertvoll YEWESEN. Denn (»Danach sahn ich Ine grofße ar aQus allen Na-
IM Vergleich mMıt dem Anderen asst sich das FI- tionen und Stammen, Voölkern und Sprachen )
geNne profilieren. uch en lic! auf Franz 03aSs entspricht. |)as ucnlen en mıit einer Einladung,
und seine Feldforschung unter den Nur könnte sich auf das Rısiıko der Je und der etfano|na Im
Interessante Aspekte Tage ördern Watzlawicks Orızon des Reiches Gottes einzulassen. Wıe
allgemeines Modell rag IM Gegensa as dieser schöne Kirchentraum allerdings n astoral-
Ansatz Kaum EIWAas au  n DIie KEeVUEe Von Auftkla- planen US'  S praktisch wirksam werden soll, verrat
rungsrepräsentanten sollte NIC| 11UT atffırmativ UuNs die Autorin NIC A

ausfallen, vielmehr sollte [al ihr die Ehre alnes KrI- 'arıano Delgado TIDOUrGg
tischeren Zugriffs gewähren. Bei allen Schwachen
bleibt Ende eIn nteressanter quellengestützter
INDIIC| INnsS herrnhutische Missionsverständnis und Rıvinius, Kar/ ! 0OSse SVD
In die Inulrt-Kultur der Zeit Das Projekt einer Katholischen Enzyklopädie
Michael Sievernich / Frankfurt Tur Ina

Studia Instituti Misslologıici SVD 99)
Steyler Verlag/Sankt Augustin 20173, 476

ola Regina
Issıon n Luropa? diesem Band des Steyler Missionswissenschaft-
Auftrag Herausforderung Rısiko "chen Instiıtuts egt der In einem umfang-
Tyrolia Verlag/Innsbruck 20172, 127/ reichen und gUut dokumentierten Werk die ENntT-

stehungsgeschichte einer Katholischen Enzyklo-
e Autorin, astoraltheologin der O- padıe Tur ına dar, die niemals gedruc wurde.
Isch-Theologischen der Universita ES IMaAQ merkwürdig Klingen, aTlur Ine detail-
Wıien, legt hier eicht zugangliche geschrie- lJerte Studie verfassen. Dennoch gewährt die

ene Einsiıchten ber Issıon m europäischen Studie nteressante Einblicke In die Zeitgeschichte
Kontext VOT. In einem ersten, nersönlich gehalte- der Beziehungen Chinas Europa der 300er und
len Kapıtel Derichtet SIE VOT)] ihrer religiösen SOZzla- 400er re des vorigen Jahrhunderts
Isation und der Entwicklung Ihres Missionsverstäand- on Antfang des 20. Jahrhunderts regten sich
nISSes Im ande!| VOT] kindlichem zum erwachsenen tmmen n Ina, die auf Katholischer eIite eIn
Glauben Das nliegen des Buches ISt, Issıon als größeres Engagement autf akademischer ene
zentrales nliegen uch für Curopa »wieder, Meu verlangten. Die Protestante Englands, merıkas

und Deutschlan n diesem Sektor wesent-und anders entdecken «; Hesonders » Nicht-
TheologInnen« sollen eingeladen werden, »vielTäl- lIıch prasenter, SOdCass der Katholizismus Von den
tige praktische Missionstheologien für Luropa Inesen als eligion der Ungebildeten und Bauern
entwickeln NIC| uletzt anhand der rientie- angesehen wurde. dieser Situation N:
rungspunkte, die das Buch enthaält.« Nach einem zuwirken, errichtete der H!. Stuhl 924 die apst-
Kapıtel ber den mMissionarischen Auftrag n der IC| Universita FÜ Jen In Peking, die der Amerika-
Geschichte des Christentums und einem anderen niısch-Cassinensischen Benediktinerkongregation
ber die (soziale, politische, Kulturelle, religiöse) n Pennsylvania anvertraut wurde. Die Universita
»Herausforderung Europa« olg eIn Kapitel mıit sollte » eın Modell tür die Natıon seln, die In-
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